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vVvhrurer Hertzog Wilhelm Ernſt, aller treuer

Diener Freude/  4*S JW Des geſammten Landes Troſt  und der Unterd

thanen Weyde
Wirff die Blicke deiner Gnade auf diß zwar ge

rimnge Blat48.Welches nicht ſowohl die Feder als das Hertz geſchrieben hati. ſ

Dieſer auserwahlte Tag dieſer hochſtgewunſchte Korgen
Echließt das große StuffenJahr, und zuglich die großen

SorgenDie ſich ihrer viel gemachet. Denu der allgemeine Wahn

Sicht ein folches Jahr vor andern voll Gefahr des Lebens an.
Aber alles ohue Grund.  GSOtt nur hats in ſeinen Hunden
Tag und Stunden Jahr ind Zeit gi berlangetn und zuenden.

Ja die Providentz deß Odchſtenhereſcht hierinnen gantz allein2* ue.

Und da ſchranckt Er ſeine Gute micht in ſieben Neunen ein.



Theurer Hertzog, jedes Jahr iſt ein Stuffen/ Jahr zu nennen/

Da ſich GOttes Seegeulaßt gleichſam Stuffenweiß erkenen.
Maßen Du bey der Regierung der in Wahrheit ſchweren Laſt

An Gemuthsund LeibesKraufften immer zugenommenhaſt.

Dennoch iſt es gut geweſt daß man hat in Furcht geſtanden
Wegen ſolchen Stuffen-Jahrs. Denn ſo iſt in Deinen Lauden

Deſtomehr gebetet worden; Und da es gewundſcht erhort

Sind die Freuden deſto großer welche GOtt dadurch beſcheert.

Solteſt Du nur in das Hertz deiner Unterthanen ſehen
Wie viel tauſend Opffer da Tag und Nacht vor Dich geſchehen!

Zwar es iſt darum nicht nothig daß Du ſie erſt kennenlernſt:

Denun das weißt Du Sonn' und Wonne iſt ihr Theurer

Wilhelm Ernſt.
Deine wwahre Gottesfurcht ſtehet ihnen da zum Spieget.

So iſt die Gerechtigkeit ihrer Wohlfahrt Brieff und Siegel.
2

Joue machet Dir die Crone die Regenten ſchmuden kan;
DVieſe ziehet Dir den Purpur Deines Hohen Standes an.

Kirch-und Schulen preiſen Dich. Die Gelehrſamkeit und Kunſte
I—Habeun Deine Forderung zum gewißen HauptEewinſte.

Ach! da ſie in manchem Lande unter Druck und Srufftzen gehn

Konnen ſie bey Sachſen-Weimar ſo in Ruh als Flore ſtehn.
Deine Huld und Gutigkeit kan nierlaunden traurig laßen.
Auch ein Bloder muß durch ſie ſein Ganuthe freudig faßen;

So daß bey den Unterthanen diß ein feſter Eindrugd iſt

Daß Du zwar ihr Herr im Lande aher rrtcht ihr Vater biſt.

Wenn es moglich kdunte cben ſo ihr Leben
Wie ſie mit den Steurku Shhoße konnten geben

Jeder legte da mit Freuden aus devoter Lieb und Treu

Etliche von ſeinen Jahren Deinen Lebens-Jahren bey.



Nun gewiß das Hertze ſprichts, Unter ſolch getren Geſchlechte

Theurer Hertzog, zehlt ſich auch der Gzeringſte Deiner Knechte.

„Was an dieſem JubelMorgen meiner Seelen Opffer war
Solches. legen meine Wundſche hier zu Deinen Fußen dar.

Lob und Ehre Preiß und Danck eilen Himmelwerts zu ſteigen
Vor die Blicke dieſes Tags die ſich Dir zum Seegen zeigen;

Ja zu einem ſolchen Seegen dex vom Landes-Haupte fleußt
WUnd ſich auf die LandesGlieder tauſendtauſendfach ergtußt.

Diß beſchloßne StuffenFahr lege ueu und feſte Stuffen
Wo ſich Heylund Wohlergehn immerfort zuſammen ruffen:

Scy ein Aſer deßen Alter ſeiner muntern Jugend gleicht;

Alnd Hißlia der noch zweymal mehr als funffzehn Jahrer

treicht!
Kurtz was GOtt der HErr verheißt woll Er hier volllommen

geben:
J uul ue
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Und mein Heyl Jhm reichlich zeigen. Amen! Ja das werde
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